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Friedhelm Ganz hat ein Buch über Kreisliga-Fußball veröffentlicht. 

.Pri11cgcdl1JtK� fün.r1J <G}�w,12,. 

,-,JC'L -----i I, . 
. . �t 1) Li-\ A Die hiirrc-stc ! .ign dc-r Wclr.

Gold und Sill> 

Dortmunder Gartt 

im Landeswettl 

Eving. Beim Landeswettbe­
werb „Kleingartenanlagen in 
NRW" haben gleich zwei Ver­
eine aus Dortmund erfolgreich 
abgeschnitten. 

Bereits Anfang des Jahres 
wurden die Gartenvereine 
"Im Rauhen Holz" aus Lüt­
gendortmund und „Am Ex­
ternbe:i,-g" aus · Eving zum 
Landeswettbewerb für 
Kleingartenanlagen in NRW

' . . 
, er , angemeldet. Im Juru erfolg-

FOTO SCHRÖTER 

te dann die Besichtigung 
der beiden Gartenanlagen 
durch die Jury. Mit Span­
nung wurde lange auf die 
Ergebnisse der Begehung ge­
wartet. Dieses Geheimnis 
wurde jetzt bei der feierli­
chen Siegerehrung in Lünen 
gelüftet. 

Aus Dortmund waren Ver­
treter der beiden Gartenver­
eine und des Stadtverbandes 
Dortmunder Gartenvereine 
angereist. Aber auch Bür­
germeister Norb�rt Schilff 
war mit dabei, um als Ver­
treter der Stadt Dortmund 
die Auszeichnungen entge­
gen zunehmen. 
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Strippende Mitspieler und alte 
Traditionen: Buch über Kreisliga 

Als erster Dortmunder 
Gartenverein wurden die 
Gartenfreunde aus Lütgen­
dortmund auf die Bühnen 
gebeten, um aus den Hän-

. den von Ursula Heinen-Es­
serder (Ministerin für Um­
welt, Landwirtschaft, Natur­
und Verbraucherschutz 
NRW) Urkunde und Silber-
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Scharnhorst. Wenn es im Fußball so etwas wie Roman­
tik gibt, dann ist sie in der Kreisliga zu finden. 
Ein Dortmunder hat diese Romantik 30 Jahre lang 
mitgeprägt. Nun veröffentlichte er ein Buch darüber. 

Von Verena Schafflick 

ohl jeder Fuß­
baller kennt die 
Geschichten, 
die die Kreisliga 

schreibt. Wahre Legenden 
hat jeder Verein - von Auf­
und Abstiegen, von beson­
deren Spielern und Spielen. 
30 Jahre lang war Friedhelm 
Ganz Teil dieser Kreisliga­
Geschichte in Dortmund. 
Nun hat er darüber ein 
Buch veröffentlicht. Auf 130 
Seiten schrieb der 78-Jährige 
auf, was er in seiner Zeit auf 
dem Platz und an der Sei­
tenlinie in der untersten 
Spielklasse im Fußball er­
lebt hat. Passend dazu ist 
der Titel: "Kreisliga A - die 
härteste Liga der Welt". "Es 
sind meine Geschichten, 

wie ich auf unterster Ebene 
die Szene kennengelernt ha-. 
be", erklärt Ganz. 

Alles begann dabei in den 
70ern, als er bei Alemannia 
Scharnhorst erst als Spieler 
und dann als Trainer aktiv 
war. Danach stand er für 
viele Dortmunder Clubs an 
der Seitenlinie: Germania 
Lütgen.dortmund, SuS Hör­
de, Rot-Weiß Barop, TSC 
Eintracht Dortmund, As­
seln, TuS Deusen. 30 Jahre 
lang prägte er den Dort­
munder Fußballsport mit, 
trainiert bei Eintracht unter 
anderem Dr. Reinhard Rau­
ball. 

"Ich habe aufgeschrieben, 
wie mit Spielern umgegan­
gen wurde. Diese ganzen Er­
lebnisse am Rande mit den 

ganzen Typen und Vorsit­
zenden, Trainerkollegen - al­
les, was in der untersten Li­
ga so abläuft", so Ganz. 

„Der Fußball geht den Bach 
runter" 

Einer dieser Typen war ein 
Mitspieler von Ganz, der ne­
benberuflich als Stripper tä­
tig war. ,.Immer, wenn der 
mal ausgewechselt wurde, 
hat der sein Trikot ausgezo-. 
gen. Der hat dann eine klei­
ne Show abgezogen", er­
klärt der Autor lachend. Ge­
rade die Frauen hätten dar­
an ihren Spaß gehabt . .,Ein­
mal stand er nur noch im

Tanga da, die Ordner haben 
ihn dann weg geholt." 

Aber Friedhelm Ganz 
schreibt auch über die neu­
en Methoden im Amateur­
fußball, die vom Profifuß­
ball übernommen worden 
sind. Und die Ganz so fremd 
erscheinen. , .Der ganze Fuß­
ball geht den Bach runter", 

» Ich habe aufge­
schrieben, wie mit
Spielern umgegan­
gen wurde. Diese
ganzen Erlebnisse
am Rande mit den
ganzen Typen und

Vorsitzenden, 
Trainerkollegen 
alles, was in der 
untersten Liga 
so abläuft. «

Friedhelm Ganz 

Fahrradklau in Brechten: 

Brechten. Farhraddiebstähle 
kommen häufiger vor. Selten 
dagegen: dass der Besitzer ein 
Video vom Tathergang hat. So 
ist es nun einer Brechtenerin 
dank einer Überwachungska­
mera ergangen. 

Eia dreister Fahrraddieb­
stahl hat sich am Sonntag 
(5.12.) Am Rauhen Kamp 
45b in Brechten ereignet -
am noch helllichten Tag. 
Das Ungewöhnliche daran:, 
- • - •. • - - - 1 

Video zeigt genauen Tathergang 
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sagt er. Spieler würden nur 
noch von außerhalb geholt, 
weil es kaum noch Jugend­
mannschaften gebe. Legen­
däre Nachspielzeiten am 
Tresen wie zu Zeiten Ganz' 
gäbe es nicht mehr. .,Die 
hauen alle immer sofort 
nach dem Spiel ab." 

Bei seinem Verein Aleman­
nia Scharnhorst habe er das 
auch schon mal angespro­
chen. Auch, dass ständig 
neue Spieler kämen, die kei-

. ner mehr kennt. ,.Aber da 
wurde mir nur gesagt, dass 
ich eben alte Schule sei." 

Wo kann ich das Buch 
gestellen? 

Wer die Geschichten aus der 
,,alten Schule" lesen möch­
te, kann das Buch über 
Friedhelm Ganz' Mailadres­
se f.ganz@dokom.net kau­
fen oder auf booklooker.de. 
Preis: 9,95 Euro, ISBN: 978-
3-00-0 70931-9.

Schuss gewesen, sagt Manu­
ela Schmitz, auch wenn es 
nur 300 Euro gekostet habe. 
Aber es habe für sie einen 
ideellen Wert, weil es ein 
Geschenk gewesen war. Für 
die Ergreifung des Täters 
hat sie eine Belohnung von 
100 Euro ausgesetzt. Hin­
weise nimmt sie über Face­
book an: facebook.com/ma­
nuela.schmitz. 58. AS

Bei der Siegerehrung waren dabei (v.r.): f 
germeister Dortmund), Heribert Werner 1 
(Stadtverband Dortmunder Gartenverein1 
tern der Gartenvereine „Im Rauhen Holz" 
berg". 

Frauenmesse in St. ClemE 

1 WE'R: Katholische Kirchengemeinde St. ' 
9 WO: Kirche St. Clemens, Flughafenstraß 
6 WANN: 15. Dezember (Mittwoch}, 9 Uh1 

Die Frauen vom Liturgiekreis bereiten 
vor. Coronabedingt fällt allerdings das a 
stück im Franz-Stock-Haus aus. 

Der Zeit etwas voraus 


